
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefern-Birkenmoorwald 1,2 km östlich Waldschänke

Senke/Kesselmoor/Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt
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Vegetationseinheiten
Trunkelbeer-Kiefernmoorwald, Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkenmoorwald, Astmoos-Birkenmoorwald,
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengehölz, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09154

Kiefern-Birkenmoorwald auf meliorativ beeinträchtigtem Kesselmoor in Senke innerhalb des bewaldeten Sanders von Nadelwald und 
kleinflächig Laubmischwald umgeben. Auf überwiegend sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen stockt ein mittelalter Torfmoos-
Scheidenwollgras-Birkenmoorwald, der im Zentrum des östlichen Teils in einen alten Trunkelbeer-Kiefernmoorwald in der Ausbildung als 
Sumpfporst-Kiefernmoorwald übergeht. Im stärker von der Entwässerung betroffenen Randbereich sowie im westlichen Teil des Moores ist 
dagegen der Astmoos-Birkenmoorwald mit regelmäßig auftretendem Pfeifengras ausgebildet. Charakteristisch ist hier auch die Ausbildung 
eines Unterstandes mit der Moorbirke. Der Torfstich am Ostrand des Moores ist bereits verlandet und durch ein Mosaik aus Torfmoos-
Schnabelseggen-Moorbirkengehölz und Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch charakterisiert. Neben einer geschlossenen 
Torfmoosdecke treten in der Krautschicht vor allem Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras, Sumpffarn und Flatterbinse in Erscheinung. 
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Trunkelbeer-Kiefernmoorwald, Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkenmoorwald, 
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengehölz und Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das 
z. T. zahlreiche Auftreten von Sumpfporst, Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras und der Moose Aulacomnium palustre, Sphagnum 
fuscum und Sphagnum magelanicum hervorzuheben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex rostrata Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Ledum palustre Molinia caerulea Pinus sylvestris
Salix aurita Sphagnum fuscum Sphagnum magellanicum Sphagnum palustre
Thelypteris palustris

Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Leucobryum glaucum
Phragmites australis Picea abies Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


